
EnroMsche MnWall.
Vror>inz Brandenburg.

Charlottenburg. Johann
Schütz, Uhlandstraße 183 wohnhaft,
war es vergönnt, sein 25jähriges Ju-
biläum im Dienste der Werkstätten-
Inspektion Berlin 1 zu feiern.

Frankfurt. Bor einiger Zeit
ereignete sich in der Weißfrauenstraße
bei dem Abbruch des Eckhauses an der
Schneidwallgasse ein schwerer Un-
olücksfall. Der 41jährige Taglöhner
Friedrich Auth aus Machtlos, Kreis
Fulda, war damit beschäftigt, aus
kein Kellergewölb« Steine loszubre-
chen. Plötzlich ging ein Stein, auf
dem Auth stand, los und fiel in die
Defe.Auth stürzte ebenfalls ab und die
Steinmasse fiel auf ihn. Der Aermste
erlitt einen schweren Bruch des linken
Anterschenkels und Verletzungen am
Kops.

Gadow. Der Wirklich« Gch.
Rath und Major a. D. Graf Wichard
v. Wilamowitz - Möllendorf ist nach
lurzer Krankheit im 70. Lebensjahre
hier in seinem Schloß gestorben.

Lehn in. In der Schale'schen
Ziegelei wurden durch herabstürzende
Vrdmassen die Arbeiter Friedrich
Schulze und Große verschüttet. Die-
ser konnte nur als Leiche wieder aus-

Neuenhagen. In der Woh-
nung des Gärtners F. Mühlenhaupt
waren der etwa 4jährige Sohn und
das Töchterchen auf kurze
Zeit sich selbst überlassen geblieben.
An herausgefallenen glühenden Koh-
len des Ofens entzündeten sich die
Kleider des Mädchens und dieses ver-
brannte jämmerlich. Als die Mutter
zurückkehrte, war das Kind todt.

Rixdorf. Aus Furcht vor
Strafe sich hat der 40 Jahre alte
Tischler Wilhelm Lukas, Bergstraße

der Musikschriftsteller Robert Eitner

Irovinz Hstpreußen.

Königsberg. Die Geschwore-
nen erachteten den Knecht Johann
Friedrich Wittkowski und den Arbei-
ter Karl Robert Radtk«, welche be-

Js. zu Dahlheim den Arbeiter Karl

erfolgt ist. Das hiesige Schwurgericht
verurtheilte den Wittkowski zu zwei
lahren und einem Monat Gefängniß.

Bialla. Stadtkämmerer Jeschon-

Jah'ren starb, hat 48 Jahre lang der
Stadt in Ehren gedient, zuerst als

Kantor, dann seit 1896 als Stadtkas-
>senrendant und endlich seit 1900 auch
als Magistratsmitglied.

Gu m b innen. Vom Über-

setzer Schesfler. Der alte Mann war
schwerhörig und kurzsichtig.

Jnsterburg. Hauptmann von
Gusovius vom Feldartillerie-Regt. ist
infolge eines Schlaganfalles im Alter
von 32 Jahren plötzlich verstorbe-.
Er war nach der Rückkehr aus der Ka-

Wabcz. Die Frau des Insi-

der begannen zu brennen und die Klei-
ne lief hinaus. Der Junge rief schnell
die Mutter. Diese kam und versuchte

Händen zuzog. Trotz schneller ärztli-
cher Hilfe starb das Kind nach kurzer
Zeit.

Zoppot. Ein junger Mann hat
sich, nachdem er im Kurhause Abend-
brot gegessen hatte, vom Stege ins
Meer gestürzt und seinen Tod gesun-
den. Seine Leiche würd« geborgen. Aus

seinen Papieren ging hervor, daß er l
Mar Hoffmann aus Radebeul bei
Dresden war. Auf

Stettin. Hier herrscht
wirtig wied«r «ine wahre Selbstmords
Eßidemie. So hat sich z. B. «in 17jäh-

riges Mädchen von der Pölitzerstraße,
Namens Schulz, in den Westends«« ge-

kenhaus gebracht, wo er hoffnungslos

verwaiste Frl. Gallefsky aus Breslau,

angestellt war, freiwillig in d«n Tod

Alter von 25 Jahren stand, griff zu
Schweinfurtergrün und vergiftet« sich

Gollnow. Im Lieske'schen Teich
gefunden, die ohn« Zweifel verunglück.

Ellerbek. In Ausübung seines
Berufes schwer verunglückt ist der 18

lich ab, daß er sich «ine Gehirnerschüt-
terung zuzog.

Ha der sieben. Auf dem hiesi-

Arbeiter Peter Radden und seineßraut

überfallen und Radd«n durch einen
Messerstich am Kopfe derartig verletzt,
daß er in den akademischen Heilanstal-
ten gestorben ist. Das Mädchen blieb
unverletzt.

Nortorf. Als kürzlich eine An-

PaPen höhe. Die Eheleute
Brüne Hierselbst sind beide in einer

wurde durch den Tod von einem
Krebsleiden erlöst. Fünf Kinder,
zum Theil noch nicht erwachsen, sind

a. D. Fritz Heseler Hierselbst ist der
Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen

?rovinz Schlesien.
Breslau. Die Strumpf- und

Wollwaarenfabrik von F. Lange

Nachf., Matthiasstraße 39 (Inhaber
Max Goldschmidt), stierte !ürzlich das
26jährige Jubiläum ihres Bestehens.

Regierungssekretär Hermann Aust,
Sternstraße wohnhaft, feierte seine
silberne Hochzeit. An dem Fest nahm
seine 83 Jahre alte Mutter theil.

Arnsdorf. Hier wurde das aus
4 Gebäuden bestehende Herbig'sche
Bauerngut vollständig eingeäschert,
wobei auch die Frau des Besitzers
schwere Brandwunden an Gesicht und

Händen davontrug.
Beuthen. Erstochen hat sich der

Fleischergesell« Kaczmaczyk durch zwei
Stiche in die Herzgegend. Der Grund
zu der unseligen ist unbekannt.

Eisersdorf. Der Kammerdie-
ner Franz Mattern von hier erhielt
aus Anlaß seines 40jährig«n Dienst-

Jubiläums das Ehrenzeichen für 40-

Landrath v. Steinmann unter einer

Groß-Deutschen. Der Ren-
tenempfänger Johann Hermann fei-
erte mit seiner Ehefrau Johanna in
vollster körperlicher und geistiger Fri-
sche und Rüstigkeit das Fest der golde-
nen Hochzeit. Der Jubilar steht im
76. Jahre, während di« Jubilarin 79
Jahre alt ist.

Pawl o w o. Dem Müller Ko-
stenski ist ein Theil seines Wohnhauses
niedergebrannt.

Sobo t k a. Der Haushälter Fritz
Neumann Hai sich hier im Gasthäuse

unruhstadt. Ein Unglücksfall

hat sich in der Familie d«s hiesigen
Privatsekretärs Eckert zugetragen. Ein
achtjähriger Knabe stich beim Spielen
in der Küche an «inen auf dem Herde

stehenden, mit heißem Wasser gefüllten
Topf. Der Topf fiel um und drr In-
halt ergoß sich über den unglücklichen

brüht war. Aerztliche Hilfe war ver-
gebens, nach kurzer Zeit starb der
Knabe.

Arovinz Sachsen.
Magdeburg. Der Versiche-

rungsbeamte Max v. Westernhagen
konnte kürzlich auf eine 40jährige
Dienstthätigkeit bei der hiesigen Feuer-
Versicherungsgesellschaft zurückblicken.

Ammendorf. Seine goldene
Hochzeit beging das Löderfche Ehepaar

hierselbst. Die Einsegnung vollzog

der Ortspfarrer Kirsch, der ein« Eh-
rengab« d«s Kaisers überreichte. An
die Feier schloß sich die Taufe zweier
Enkelkinder des Jubelpaares.

Bootsmannes Schneid«!, der am 3.
December v. I. beim Reinigen des
Kahns auf dem Deck abglitt, in die
Elbe stürzte und, noch ehe ihm Ret-
tung werd«n konnte, von d«n Fluthcn
mit fortgerissen wurde, wurde letztens
hier auf dem linken Elbufer, zwischen
Weiden hängend, aufgefunden.

Hofe wurde der Schachtmeister August
Nolle aus Klein - Freden vor dem
Güterschuppen von einem Wagen, der

worden war, erfaßt und gegen die
Ladebühne gepreßt. Nach kurzer Zeit
erlag d«r Bedauernswerthe seinen Ve-
rletzungen.

Hameln. Hier hat sich der Leut-
nant Schulze vom 4. Hannoverschen
Infanterie - Regiment No. 164 in sei-
ner in der Kaserne der 6. Compagnie
gelegenen Wohnung erschossen.

Ilten. - Schmiedemeister A.
Sohns Hierselbst Leben

letzung der linken Schulter, so daß er
ins Krankenhaus geschasst werden
mußte.

Münst e r. Verliehen ist dein Di-

Eisenbahn - Weichenstellern Heinrich
Breyer zu Resse, Kr. Recklinghausen,
bisher in Gelsenlirchen, Johann Gre-

Burgstei n 112 u r t. Di« Eheleu-
te Gärtner H. Budke konnten das sel-
ten« Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Düsseldorf. Als letztens der

Hausknecht des Hotels Royal die Kin-
der des Besitzers Karl Weniger wecken
wollte und ihm aus mehrmaliges An-

Kopfe todt im Bette, während ihr
Gatte ebenfalls todt auf dem Teppiche
hingestreckt und der zur That benutzte

L Hz dE st

Korten 6- Scherf zurückblicken.
Aroronz Kesson Aassau.

zienrath Pfeiffer konnte kürzlich auf
eine 25jährige Zugehörigkeit zur Kam-
mer zurückblicken.

kenhause zugeführt.
Gersseld. Der Landwirth Jo-

hann Seifert erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Herborn. Auf der Grube ?Neue
Lust" wurde der Bergmann Holig-
haus aus Hirzenhain durch niederfal-
lendes Gestein getödtet. Der Verun-
glückte hinterläßt eine Wittwe mit acht
unmündigen Kindern.

Marburg. Letztens erschoß sich
hier aus unbekannter Ursache der
Student der Philosophie Otto Hart-
mann aus Hagen in Westfalen.

Mitteldeutsche Staaten.
Gotha. Der aus Salzwedel ge-

bürtige Volksschriststeller Hermann
Robolsky ist im Alter von 66 Jahren
gestorben.

Jena. Auf dem Eise der Saale
ist der sechsjährige Sohn des Optikers
Gustav Wagner eingebrochen und er-
trunken. Die Leiche konnte nicht ge-
borgen werden.

Königs««. Der Fuhrmann
Pfeiler wurde von einem beladenen

einer Scheune gepreßt, daß ihm der

Brustkorb eingedrückt wurde. Der
Zustand des Verletzten ist hoffnungs-
los.

Kothen. Ein Unglücksfall mit
tödtlichem Ausgang ereignete sich auf
der Kohlengrube ?M»lie" im benach-
barten Preußlitz. Zwei Bergarbeiter
wollten Stroh aus einem Lagerschachte

Flaimnen wurde der Bergmann Rinke
so schwer verletzt, daß er nach kurzer
Zeit starb.

Pößn «k. In der Fla-

versorgte Kinder.
Weimar. Der Gemeinderath

hat bedingungsweise 300,000 Mark
für den Neubau eines Theaters, der
auf Millionen Mark veranschlagt
ist, bewilligt. Der Großherzog will
800,000 spenden; 100,000 Mark sind
für den Bau bervits im vorigen Jahre
vom Landtag genehmigt, so daß von
diesem noch weiter« 300,000 Mark zu
bewilligen wären.

Sachsen.
Dresden. Der Oberseuerwehr-

mann Roitzsch, zur Zeit auf der Feuer-
wache in der Dürerstraße stalionirt.

Bei ch a. Der Arbeiterin Wittwe

Ebersbach. Letztens wurde
das 3 Jahre alte Töchterchen des
Malers Kietzel von einem tollen Hunde

Hörde ist sofort die Uederführung des
Kindes in das Pasteur-Jnstitut in
Berlin angeordnet worden.

Mittelherwigsdorf. Der
hiesige Weber Kunze feierte mit 'einer

dem hiesigen Friedhofe erschoß sich der

selir reiche Rentner Julius Dorst aus
Wiesbaden. Dorst spielte in der all-
deutschen Partei eine führend« Rolle

Falk 111., «in von echtem
Schrot und Korn, ist im Alter von 79

fahren gestorben. 1563 hat Falk das

Leiche des Gilllers Lorenz Seibold,

Mark Geld, die e/bei sich führte, wur-

dürfte einem auf dem Wege erlittenen
Schlaganfalle zum Opfer gefallen fein.,

Füssen. Prinz Ludwig hat auf
Ansuchen der hiesigen priv. Feuerschü-
tzengesellschaft das Protektorat über
das in der Zeit vom 29. Juni bis 5.

Juli ds. Js. stattfindende Jubiläums-
schießen übernommen.

Groß - Ostheim. Vor einiger
Zeit verunglückte der hiesige Zimmer-
mann Franz Kapraun beim Kiefern-

einer Kiefer im benachbarten Niedern-
berger Wald. Der Verunglückte wurde

aufgefunden.
Württemberg.

Großaltdorf. Im Alter von

heirathete etwa 55 Jahre alte Wein-
gärtner Christian Weber in einer
Sandgrube verschüttet und dab«i ge-

jubiläum feiern.
Oberniebelsbach. Das Dop-

pelwohnhaus des Metzgers Müller

vor einiger Zeit der 15jährige Sohn
des Landwirths und Holzhändlers
Winter, indem er mit einem mit Holz

Haus verbracht, wo er wahrend der
Amputation des Bein:? seinen Ver-
letzungen erlag.

Tübingen. Professor Dr. v.
Franklin beging in guter Gesundheit
burtstag. Der Jubilar lebt seit Herbst
31 Jahre als ordentlicher Professor

sität gewirkt hat.

Karlsruhe. Dem Ober-Brief-
träger Adolf Schmidt, welcher eine
Reihe von Jahren hier im Briesbestell-
dienst beschäftigt ist und kürzlich in
den Ruhestand trat, ist aus diesem
Anlasse in Anerkennung seiner treuen

Blankenloch. Der 15 Jahre

Schreiner Günzler aus Sennfeld in
Bayern wegen Todtschlags zu 7 Jah-
ren Zuchthaus. Günzler hatte den

falls die Ursache.

50er Jahre stehende Hufschmied Max

wird gezweifelt.
Kaiserslautern. Der 30jäh-

rige Rangirer Peter Schoner von hier

Pirmaienz. Di> L 4 Jahre akt«

Abort der Wirthschaft gefunden.
West he im. In der Scheune des

beiters Ullemeyer und d«L Bahnwartet
Michael Völker ausdehnte.

Kssaß Lothringen.

nen er sich bedroht glaubte, Hintinschoß
und zwei tödtete und drei mehr oder
weniger schwer verletzte, frei.

Diedenhofen. Der hiesige
a. D. Nikolaus Crauser

desausschuß - Präsident Wirkl. Geh.
Rath Dr. v. Schlumberger Hierselbst
beging dieser Tage mit seiner Gattin

Mittelstadt, der an dem Feldzuge
1870-71 als Feldgendarm theilgenom-
men hat, beging sein 50jähriges

Bande.

Marin, der hier zum Besuch seiner
Mutter eingetroffen war. Der Selbst-
mörder, der in Hasselförde diente, ist

Mord verübt zu haben. Marin ver-
folgte das Mädchen, Luise Meyer, mit

Kreuzmedaill« verliehen worden.
Bant. Der 68jährige Condiior

Eduard Ahrens, welcher in den letzten

Ireie Städte.

Kandersteg. Hier verunglückte
beim Schütteln an den Bühlstützen die
bestbekannte Pächterin des hiesigenHo-
tels ?Blümlisalp", Frl. Marie Thö-
nen. Der Schlitten war ihr durchge-
gangen und beim Sturz verletzte stt

Frutingen, wohin sie gebracht worden
war, starb. An den gleichen Stützen
erlitt vor etlicher Zeit auch Dr. Biehly

ren sein« Verletzungen nicht so schwer.
Orbe. Bei einer Feuersbrunst,

die das HauS des Louis Sers hier-
selbst zerstörte, kam ein zweijähriges
Kind in den Flammen um.

Paradiso. Hier verunglückte
die 45jährige Frau Regina Denti da-
durch, daß sie ein« brennende Petro-
leumlampe zu Boden fallen ließ, wo-
bei ihre Kleider in Brand geriethen.
Sie erlitt so schwere Brandwunden,
daß sie bald darauf starb.

Keslerreich Zlngarn.
Baden. Der Badener Villenbe-

sitzer Herr V. Edler von Biedermann,
der kürzlich in Wien verstorben ist, hat
in seiner letztwilligenAnordnung dem
Badener Verschönerungsverein 2000
Kronen iestirt.

Bud a v e st. Aus Budapest flüch-

der 28jahrige Kaufmann Peter
Jung, nachdem er Waaren im Werthe
von 12,419 Kronen betrügerisch her-
ausgelockt hatte.

Ne Udorf. Der drei Jahre alte
Emil, ein Sohn der Wittwe Klimesch
von hier, setzte sich in einen Topf mit

tige Brandwunden zu, daß er im
Hospital in «Mähr. - Ostrau, wohin
er gebracht war, nach kurzerZeit starb.

Dalheim. Hier entstand ein
Feuer in der Scheune des Ackerers N.
Fehlen, durch welches sämmtlich: Ge-
bäulichkeiten, Scheune, Stall und das

Grevenmacher. Der 30jäh-
rige Arbeiter Fritz Clement fiel, als er
betrunken auf der Deichsel zweier an-

und wurde vom zweiten Wag«, über-
fahren. Er brach drei Rippen und er-
litt augenscheinlich aich innere Ver-
letzungen, so daß sein Leben in Gefahr
schwebt.

Die Kampfszene im letz-
ten Akt von ?König Heinrich dem
Vierten" nahm kürzlich im Wiener
Burgtheater einen blutigen Verlauf.
Einige neue, wenig geübte Mitglieder
der Komparserie schlugen auf die Geg-
ner so wuchtig los, daß zwei wirklich
verletzt wurden. Ein Herr vom Chor,
Namens Hansen, stürzte, von einem
scharfen Hieb auf den Kopf getroffen,
nieder und wurde, ohne daß die Zu-
schauer es bemerkten, schwer verletzt
hinter die Kulissen getragen. Die Ret-
tungsgesellschaft brachte Hansen in'S
Krankenhaus. Der andere Herr vom

letzung an der Hand davon.
DerFührer der Heil-

sarmee, Gem. >l ZZooth, ist mit seiner

ster Scheu erfüllt. Auf dem Gipfel

Eine schreckliche Blut-
that ist bei Kempten im Algäu verübt
worden. Die 8 Jahre alte Bertha

schleppte. Erst jetzt löste sich der

Angethan, und sie beschlossen, sich deä

Mädchens zu bemächtigen. Mit Re-
volver und großen Dolchmessern bc»

lich so weit hin, bis zwei Männer aus
Letter des Weges kamen. Sie leistete»
dem Zigeuner Hilfe und verscheuchter»

Laufe des Tag«s ermittelt und ver-
haftet; der eine zählt 17, der andere
erst 15 Lenze.

nien haben nämlich viele Leute ange-
fangen. sich gegen das Impfen zu
ren. Unter diesen waren auch viel?,
selbst höhere städtische Beamte der

sten, wo ?Collegen" »r
Betracht kommen. Da hatte der Herr
Oberbürgermeister einen glücklichen
Gedanken. Wohl wissend, mit welchlr
Leidenschaft seine Landsleute dem:
Glücksspiel ergeben sind, veranstaltete
er eine städtische Lotterie. Er gab be-
kannt, daß jeder, der sich dem Jnrpfge-
fetz neuerdings fügen würd«, eine An«
zahl Freiloose zu dieser Lotterie erhal-
ten würde. Sollte man es nun glau-

ben? Die Lockung, so klein sie war,
in dieser Hülle zog sie, dank
Spielteufel. Da war keiner der Wi-
derspenstigen, der nicht sofort sich und
die Seinigen zum Impfung gestellt
und dafür den versprochenen papierne«

Lohn einkassirt hätte. Freilich, der
Oberbürgermeister mußte die entstan-
denen Kosten für Freiloose aus seiner
Tasche decken. Aber er ist zum Gluck
ebenso wohlhabend wie patriotisch >e-
ßiint.


